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GedankenGedanken  

Selig sind, die Frieden stiften, denn sie werden 
Gottes Kinder heißen. (Matthäus 5, 9)  

des Pfarrersdes Pfarrers  

GedankenGedanken  

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
der Ausbruch von Terror, Gewalt und 
Krieg im Nahen Osten macht uns be-
troffen. Der 7. Oktober 2023 mit dem 
Angriff der Hamas auf unschuldige, 
nichtsahnende Zivilpersonen, von de-
nen mehr als 1.000 ermordet und 
mehr als 200 als Geiseln verschleppt 
wurden, ist auf das Schärfste zu verur-
teilen. Die Reaktion Israels mit Vergel-
tungsschlägen und Angriffen auf Ziele 
im Gazastreifen ist nachvollziehbar, 
bringt aber auch viel zu vielen un-
schuldigen Menschen Tod und Leid 
und löst auf keinen Fall den schwelen-
den Konflikt. Die Gewalt und Gegen-
gewalt zeigt wieder einmal, wie sich 
die Spirale der Gewalt weiter dreht 
und wir fragen uns, wie sie unterbro-
chen werden kann. 
Wie schaut es bei uns in Österreich 
aus? Die zerstörte Israelfahne an der 
Wiener Synagoge ist kein Lausbuben-
streich und beim Brandanschlag auf 
den jüdischen Friedhof werden schlim-
me Erinnerungen an die systemati-
sche Verfolgung jüdischer Menschen 
in unserem Land wach. 85 Jahre nach 
den Reichspogromnächten lässt der 
aufflammende Antisemitismus bei uns 
in Österreich die Alarmglocken schril-
len. Dass jüdische Einrichtungen 
streng bewacht werden müssen, ist 
eine Schande in einem Land, in dem 
wir uns in der Vergangenheit schuldig 
gemacht haben an der Ermordung 
jüdischer Menschen. 
Vor 25 Jahren hat die Generalsynode 
der Evangelischen Kirche das Doku-
ment „Zeit zur Umkehr“ verabschiedet, 
in dem sich die Evangelische Kirche 
verpflichtet, gegen Antisemitismus und 
Israelhass entschieden aufzutreten, 

die eigenen jüdischen Wurzeln im 
Christentum zu bedenken und ver-
stärkt den Dialog mit Jüdinnen und 
Juden zu suchen. Darüber hinaus 
werden darin auch Luthers antisemiti-
sche Schriften verworfen, die er ge-
gen Ende seines Lebens verfasst hat. 
Es kann heute nicht darum gehen, in 
diesem langen und höchst komple-
xen Nahost-Konflikt sich auf die Seite 
Israels oder Palästinas zu schlagen 
und bei Demonstrationen die eine 
oder andere Kriegspartei zu be-
schimpfen und weiter Hass zu schü-
ren. Viel wichtiger ist es, das Töten 
auf beiden Seiten zu beenden, für 
eine friedliche Lösung am Verhand-
lungstisch zu beten und lautstark 
aufzuschreien, wenn bei uns Men-
schen aufgrund ihrer Herkunft oder 
Religion an den Pranger gestellt wer-
den. 
Am 10. Dezember vor 75 Jahren wur-
de die Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte verabschiedet. Im 
historischen Kontext des gerade 
überstandenen 2. Weltkriegs sollte 
mit dieser Resolution der Vereinten 
Nationen ein Leben in Frieden, 
Gleichberechtigung und Sicherheit für 
eine hoffnungsfrohe, zuversichtliche 
Zukunft sorgen. „Alle Menschen sind 
frei und gleich an Würde und Rech-
ten geboren.“ Schon im 1. Artikel der 
Menschenrechte wird deutlich, dass 
auch wir in Österreich unsere Haus-
aufgaben erfüllen und uns weiterhin 
dafür einsetzen müssen. 
In diesen Tagen feiern wir Weihnach-
ten. Eine wunderbare, österreichi-
sche Tradition ist das Friedenslicht 
aus Bethlehem, das Jahr für Jahr aus 
der Geburtskirche in Bethlehem ab-
geholt und nach Österreich transpor-

tiert wird. Heuer konnte aufgrund des 
Krieges kein österreichisches Kind 
nach Bethlehem reisen. Stattdessen 
hat Mitte November die zwölfjährige 
Pillar Jarayseh, eine palästinensische 
Christin, das Friedenslicht in der Ge-
burtsgrotte entzündet. Über Jordanien 
wurde es nach Österreich transpor-
tiert. Von hier aus wird das Friedens-
licht in ganz Europa und auch nach 
Nord- und Südamerika verbreitet. 
Gerade weil im Nahen Osten zurzeit 
Krieg herrscht, ist dieses Friedens-
licht ein wichtiges Zeichen. Denn in 
Bethlehem ist Jesus zur Welt gekom-
men, der mit seinem Leben und sei-
ner Botschaft Frieden und Versöh-
nung gebracht hat zwischen Gott und 
uns Menschen. Daher wird Jesus in 
den alttestamentlichen Prophetenbü-
chern auch als Friedefürst und im 
Johannesevangelium als das Licht 
der Welt bezeichnet. Jesus fordert 
uns heraus, dass wir Frieden stiften 
sollen. Am Beginn der Bergpredigt 
bezeichnet er diejenigen Menschen 
als Kinder Gottes, die Frieden stiften. 
Setzen wir uns ein für den Frieden in 
unserem Land, unseren Familien und 
unserem Umfeld! Beten wir, dass 
Friedensinitiativen in Israel, den Pa-
lästinensergebieten und überall sonst, 
wo auf unserer Welt Krieg herrscht, 
fortgesetzt werden oder neu entste-
hen. 
Gesegnete und friedvolle Weihnach-
ten wünscht Ihnen Ihr Pfarrer 

Thomas Moffat 
  
P.S. Das Friedenslicht aus Bethlehem 
gibt es am Heiligen Abend bei unse-
ren Gottesdiensten. Bitte bringen Sie 
eine Laterne mit, wenn Sie es mit 
nach Hause nehmen möchten. 
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WeihnachtenWeihnachten  
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GVGV--Wahlen 2023Wahlen 2023  

Gemeindevertretungswahlen 2023Gemeindevertretungswahlen 2023  

In der konstituierenden Sitzung der 
18 neu gewählten Gemeindevertrete-
rinnen und Gemeindevertreter wurden 
die sechs Mitglieder des Presbyteri-
ums sowie die beiden Rechnungsprü-
ferinnen Herta Dirnberger und Helga 
Schwarz gewählt.  
Im  neuen Presbyterium wirken neben 

dem Pfarrerehepaar Julia und 
Thomas Moffat noch der neue Kura-
tor unserer Pfarrgemeinde, Rainer 
Lechner, sein Stellvertreter Klaus 
Hoffmann, der neue Schatzmeister 
unserer Pfarrgemeinde, Christoph 
Leitold und sein Stellvertreter Her-
mann Maier sowie die Schriftführerin 

Die Gemeindevertretungswahlen im Oktober 2023 sind 
erfolgreich über die Bühne gegangen. In Leoben wurden 
mehr als 200 Briefwahlstimmen persönlich oder per Post 
abgegeben. In der Pfarrgemeinde Wald am Schoberpaß 
betrug die Wahlbeteiligung 55%. Das bedeutet den Best-

Cornelia Praschag und ihre Stellver-
treterin Margarethe Groß mit.  
In die steirische Superintendentialver-
sammlung werden Rainer Lechner 
und Klaus Hoffmann für unsere Pfarr-
gemeinde entsandt. Die Bauangele-
genheiten bleiben in den bewährten 
Händen von Klaus Hoffmann.  

Folgende 18 Kandidat:innen wurden gewählt: 

Maria Augustin 
Herta Dirnberger 
Beate Goger 
Margarethe Groß 
Klaus Hoffmann  

Ingrid Lechner 
Rainer Lechner 
Christoph Leitold 
Michaela Lüftner 
Hermann Maier 

Roswitha Maier 
Sieglinde Maier 
Cornelia Praschag 
Birgit Sandler 
 

wert für die Steiermark! ——————————————-   
Jeweils am letzten Wahltag wurden die vorläufigen Wahl-
ergebnisse veröffentlich und nach Ablauf der 2-wöchigen 
Einspruchsfrist von den Presbyterien als endgültiges 
Wahlergebnis bestätigt.  

In Leoben fand die Angelobung der neuen Gemeindevertretung am 1. Adventsonntag, dem 3. Dezember 2023, im  
Gottesdienst statt.  

Hermine Schmidt 
Helga Schwarz 
Karin Steinberger 
Heide Tesar 

Die neue Gemeindevertretung 2024 - 2029. Entschuldigt sind Beate Goger und Birgit Sandler. 

Das neue Presbyterium 2024 - 2029 
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Vorstellung Kurator, EinladungVorstellung Kurator, Einladung  

Unser neuer Kurator Rainer LechnerUnser neuer Kurator Rainer Lechner  

Am 1. Jänner übernimmt Rainer 
Lechner das Leitungsamt des Kura-
tors von Sabine Krenn-Fast. Er ist 
damit gemeinsam mit unserem Pfar-
rerehepaar Julia und Thomas Moffat 
für die Leitung unserer Pfarrgemein-

de verantwortlich und Repräsentant 
unserer Kirche in der Öffentlichkeit. 
Wir danken Sabine Krenn-Fast für ihr 
langjähriges und vorbildliches Enga-
gement im Presbyterium, davon 12 
Jahre lang als Kuratorin.  

Unserem neuen Kurator Rainer Lech-
ner wünschen wir von Herzen Gottes 
Segen und viel Freude in seiner neu-
en Tätigkeit und freuen uns auf gute 
Zusammenarbeit.  

Thomas Moffat 

    Liebe evangelische Gemeinde! 

Ich möchte mich als neuer Kurator vorerst nur kurz in Form eines „Steckbriefs“ vorstellen: 
 

 Name: Dr. Rainer T. Lechner 

 Beruf: Physiker an der Montanuniversität Leoben 

 Familie: verheiratet und Vater von 2 Töchtern (15 und 13 Jahre alt) 
  

 Jahrgang 1974, geboren in Graz, aufgewachsen in Feldbach 

 In der Evangelischen Pfarrgemeinde Feldbach aktiv in der Jugendarbeit und als  
Gemeindevertreter 

  

 1993-2000: Studium der Physik an der KFU Graz 

 2000-2004: Umzug nach Linz für das Doktoratsstudium an der JKU Linz 

 2004-2009: Forschungstätigkeiten an der JKU Linz 

 seit 2009: Wechsel an das Institut für Physik an der MU Leoben und Umzug mit Frau und 2-jähriger Tochter  

nach Proleb 

 2010: Geburt der 2. Tochter in Leoben 

 seit 2011: Presbyter, Schatzmeister und Delegierter in die Sup.Versammlung, aktiv in der Evangelischen  

Hochschulgemeinde 
 

Ich wünsche der gesamten evangelischen Gemeinde in Leoben ein fröhliches  Weihnachtsfest und ein gutes Neues 
Jahr 2024! Ich freue mich schon auf ein neuen Start in nun neuer Funktion im neuen Jahr! 

 

 
Die Presbyterien der Pfarrgemeinden  

Leoben und Wald am Schoberpaß  

wünschen Ihnen Frohe Weihnachten 

 und ein gesegnetes Neues Jahr 2024! 

 Herzliche Einladung! 
 

Auf abschüssigem Weg?  
Die Evangelische Kirche Österreichs im Jahr 1934  

 

Donnerstag, 7. März um 19 Uhr im Gemeindesaal 
 

Vortrag von Altbischof Dr. Michael Bünker  
über die Geschehnisse im Jahr 1934 
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24.12. 
15 Uhr Christvesper mit Krippenspiel und  
Friedenslicht, Thomas Moffat 

24.12. 22 Uhr Christmette mit Friedenslicht, Thomas Moffat 

25.12. Christfest, Julia Moffat  

31.12. Jahresschlussgottesdienst, Thomas Moffat  

  

1.1. Neujahrsgottesdienst im Gemeindesaal, Thomas Moffat  

7.1. Gottesdienst im Gemeindesaal, Thomas Moffat  

14.1. Gottesdienst im Gemeindesaal, Thomas Moffat  

21.1. Gottesdienst im Gemeindesaal, Thomas Moffat  

28.1. Gottesdienst im Gemeindesaal, Julia Moffat  

4.2. Gottesdienst im Gemeindesaal, Thomas Moffat  

11.2. Gottesdienst, Lektor:in 

18.2. Gottesdienst, Lektor:in 

25.2. Gottesdienst im Gemeindesaal, Thomas Moffat  

3.3. 
Gottesdienst zum Diakoniesonntag,  
Suppensonntag, Thomas Moffat 

10.3. Gottesdienst, Thomas Moffat  

17.3. Gottesdienst, Thomas Moffat  

24.3. Palmsonntag, Julia Moffat 

24.3. 15 Uhr in Kraubath, Thomas Moffat 

TermineTermine  

BeerdigungBeerdigung  

 Mathilde Cerar 11.12. 

Zu unseren Gottesdiensten sind alle ganz Zu unseren Gottesdiensten sind alle ganz 

herzlich eingeladen!herzlich eingeladen!  

In Leoben, GustavIn Leoben, Gustav--AdolfAdolf--Kirche: Kirche:   

Jeden Sonntag um 9.30 UhrJeden Sonntag um 9.30 Uhr  

GottesdiensteGottesdienste  

 

Dienstag bis Freitag  
 9 - 12 Uhr 

Mittwoch auch 
 14.30 - 16.30 Uhr 

 

 Telefon: 03842 - 42 001-11 
 Fax: 03842 - 42 001- 4 
 E-mail: leoben@evang.at 
 Homepage: http:// leoben.evang.at 
 

 Pfarrer Thomas Moffat 
 Telefon:     03842 - 42 001-12 
  oder:         0699 - 188 77 677 
 

 Pfarrerin Julia Moffat 
 Telefon:  03842 - 42 001-13 
 oder:  0699 - 188 77 688 

 Linda Fürstner-Schwendenwein  
 22.10. 

TaufeTaufe  

Herzliche Einladung: Herzliche Einladung:   

20.12. 18.30 Uhr Bibelgespräch  

10.1. 14 Uhr Seniorennachmittag 

16.1. 15 Uhr Frauengespräch  

31.1. 18.30 Uhr Bibelgespräch  

7.2. 14 Uhr Seniorennachmittag 

13.2. 15 Uhr Frauengespräch  

28.2. 18.30 Uhr Bibelgespräch  

6.3. 14 Uhr Seniorennachmittag 

12.3. 15 Uhr Frauengespräch  

20.3. 18.30 Uhr Bibelgespräch  

Am 4. Adventsonntag, 24.12., findet am Vormittag kein Gottesdienst statt! 

31.12.:      Der Abendgottesdienst zum Jahresschluss entfällt  
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TermineTermine  

Gottesdienste zu Weihnachten und zum Jahreswechsel: 
 

 24.12. um 15 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel 

 24.12. um 22 Uhr: Christmette 

25.12. um 9.30 Uhr: Christfest 
 

31.12. um 9.30 Uhr: Jahresschlussgottesdienst 

1.1. um 9.30 Uhr : Neujahr im Gemeindesaal 

Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de  

 
Wie jedes Jahr liegt ein Erlagschein bei mit der Bitte um eine Spende  

für die Pfarrgemeinde Leoben. Sie unterstützen damit die vielen Aufgaben-
bereiche unserer Gemeinde, z.B. Diakonie oder Kinder- und Jugendarbeit.  

Danken möchten wir an dieser Stelle auch all jenen, die eine Spende  

für den Gustav-Adolf-Verein überwiesen haben. 

https://deref-gmx.net/mail/client/ynvxwZYlpsU/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.verlagambirnbach.de
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LEGOLEGO®  BautageBautage  

LEGO® Bautage in LeobenLEGO® Bautage in Leoben  

Einer sportlichen Herausforderung 
der anderen Art stellten sich rund 25 
Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren 
am letzten September-Wochenende 
im Gemeindesaal der Gustav-Adolf-
Kirche in Leoben. Von Freitagnach-
mittag bis Samstagabend wurde aus 
mehr als 100.000 Steinen eine LEGO 
Stadt errichtet. 
Initiiert wurde die Aktion, die bereits 
zum 4. Mal in Leoben stattfand, vom 
Bibellesebund unter der Leitung von 

Stefan Hüttenmeyer. Mit Feuereifer 
waren die Kinder bei der Sache und 
ließen ihrer Kreativität freien Lauf. So 
entstand in mehr als zehn Stunden 
Bauzeit eine beeindruckende Land-
schaft mit Bürgermeister-Villa, Fuß-
ballstadion, Restaurants, Einfamilien-
häusern, Wolkenkratzern, einem Frei-
bad, einem Hafen, einer Feuerwache 
und einer Kirche, die das Herzstück 
der LEGO Stadt bildete und von den 
Kindern als das beeindruckendste 

Bauwerk bewertet wurde.  
Nach einem wunderschön gestalte-
ten, sehr gut besuchten Familiengot-
tesdienst durften die Kinder „ihre“ 
LEGO Stadt eröffnen und stolz Eltern 
und Freund:innen präsentieren. Ein 
großartiges Gemeinschaftserlebnis, 
das voraussichtlich 2026 eine Wie-
derholung finden wird, wenn es wie-
der heißt: „Komm, bau mit!“ 

 
Gudrun Schartner 

Weiteres Foto auf Seite 12 
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StolpersteinverlegungStolpersteinverlegung  

StolpersteinverlegungStolpersteinverlegung  

Irene Röhr, geb. Weinber-
ger, und ihr Ehemann 
Ludwig Röhr erhielten am 
21. September in der Tim-
mersdorfergasse 8 einen 
Stolperstein. Hier betrieb 
das Ehepaar ein erfolgrei-
ches Schuhgeschäft, so-
dass ihre drei Söhne alle-
samt studieren konnten. 
Als Zionisten kauften die 
Röhrs bereits Anfang der 
1930er Jahren ein Grund-
stück in Palästina (bei 
Haifa) und mit Glück gelang in ver-
schiedenen Transporten 1938 und 
1939 der Familie die Flucht nach 
Palästina. Was sie wirtschaftlich in 
Leoben aufgebaut hatten, ging verlo-
ren. In Palästina kümmerten sie sich 
auch noch um weitschichtige Ver-
wandte. Die Söhne nahmen jüdische 
Namen an. Nach dem Krieg kehrte 
nur ein Sohn, Fritz, nach Österreich 
zurück. In Wien und Graz leben heu-
te Nachkommen von Irene und Lud-
wig Röhr, die persönlich bei der Stol-
persteinverlegung anwesend waren. 
Die Leiterin des Museums der Stadt 
Leoben, Susanne Leitner-Böchzelt, 
moderierte die Verlegung, die von 
der Kunst- und Musikschule musika-
lisch umrahmt wurde. Vizebürger-
meisterin Birgit Sandler leistete eben-
so einen inhaltlichen Beitrag wie die 
Obfrau des Vereins „Gedenkkultur 

Graz“, Daniela Grabe. Da die Evan-
gelische Pfarrgemeinde die Paten-
schaft für die beiden Stolpersteine 
übernommen hat, trug ein evangeli-
scher Schüler des Alten Gymnasiums 
Leoben, Robert Mayerhofer, die Bio-
graphie des Ehepaars Röhr vor. 
Komplettiert wurde die Veranstaltung 
von dem Redebeitrag des Superin-
tendenten aus Salzburg-Tirol, Olivier 
Dantine, der als Urenkel von Kurator 
Wilhelm Dantine einen familiären 
Bezug zu unserer Pfarrgemeinde hat. 
Rückblickend schreibt der Superin-
tendent über die Veranstaltung:  
„Ich bin dankbar, dass ich zur Stol-
persteinverlegung für Ludwig und 
Irene Röhr eingeladen wurde. Meine 
Familienbiografie verbindet mich mit 
der Pfarrgemeinde Leoben. Mein 
Urgroßvater Wilhelm Dantine sen. 
war in den 30er Jahren der Kurator 

der Gemeinde. Als Vertreter der Los-
von Rom-Bewegung war auch er 
verantwortlich für das Verbreiten ei-
nes antisemitischen Klimas in Le-
oben. Diese Haltung betraf nicht nur 

die Pfarrgemeinde Leoben. 
Diese weit verbreitete Juden-
feindschaft ist ein Teil der Ge-
schichte der Evangelischen 
Kirche in Österreich, und des-
wegen bin ich dankbar, dass 
sich die Evangelische Kirche 
und viele Pfarrgemeinden auf 
den Weg der Aufarbeitung 
dieser Geschichte gemacht 
haben. Diese Stolpersteinver-
legung unter der Patenschaft 
der Evangelischen Gemeinde 
ist ein wichtiger Schritt auf 
diesem Weg.“ 

Thomas Moffat 

 

 

Weitere Fotos auf Seite 12 

Mag. Olivier Dantine 
©Foto: Klaus Defner 
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KonfisKonfis  

Der neue Konfijahrgang Der neue Konfijahrgang   

Mit viel Schwung sind 
unsere 5 Mädels und 
die beiden Julians in 
das heurige Konfijahr 
gestartet. Mit der be-
währten und engagier-
ten Mitarbeit von Beate 
Goger versucht Pfarrer 
Thomas Moffat den 
Jugendlichen während 
der 8 Monate dauern-
den Vorbereitung die 
Grundlagen unseres 
Glaubens näher zu 
bringen. Zwischen Pha-
sen, in denen die Ju-
gendlichen gut zuhören 
und mit Ernsthaftigkeit bei der Sache 
sind, muss allerdings zwischendurch 
auch mal die schöne Tischdekoration 
im Gemeindesaal genauer unter die 
Lupe genommen werden oder als 

Wurfgeschoß herhalten. Fix ist: Die 
Jugendlichen sind mit viel Freude 
dabei und verstehen sich prächtig. 
Wir sind zuversichtlich, dass es mit 
dieser positiven Stimmung weitergeht 

und freuen uns vor allem auf die  
Konfifreizeit in Bruck im kommenden 
Februar. 
 

 

Heuer konnten wir 112 Pakete 
auf die Reise schicken. Wir 
bedanken uns im Namen der 
Kinder bei allen Päckchen-
packerinnen und Päckchen-
packern. 

Weihnachten im SchuhkartonWeihnachten im Schuhkarton  

 

V.l.n.r.: Lena Eder, Clara Lechner, Lisa Pfingstl, Malina Loleit, Lena Milchberger, Julian  
             Ehtreiber, Julian Raidl 

Thomas Moffat 
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Wald am SchoberpaßWald am Schoberpaß  

Wir haben gewählt!Wir haben gewählt!  

Mit 31. Dezember 2023 geht die mo-
mentane Legislaturperiode zu Ende. 
Im Herbst haben wir, mit einer sensa-
tionellen Wahlbeteiligung von 55%, 
unsere neue Gemeindevertretung, 
bestehend aus 15 Personen, gewählt. 
Am 10. Dezember wurde die neue 
Gemeindevertretung feierlich im Got-
tesdienst angelobt und trat nach einer 

Im Gottesdienst zum Reformationsfest wurden die 
neuen Konfis der Gemeinde vorgestellt. 2 Mädchen 
und 4 Burschen bereiten sich seit Oktober monatlich 
an einem Samstag inhaltlich auf ihre Konfirmation 
vor. Besonderer Höhepunkt auf dem Weg zur feier-
lichen Konfirmation wird im Februar 2024 die  
Konfifreizeit im JUFA Bruck sein, bei der Jugend-
liche aus den Gemeinden im Mur- und Mürztal ge-
meinsam mit unseren Walder Konfis ein Wochen-
ende verbringen werden. 

24.12. 21.30 h Christmette, Pfarrerin Julia Moffat 

25.12. 9.30 h Christfest, Pfarrer Thomas Moffat 

14.1. 9.30 h Gottesdienst, Pfarrerin Julia Moffat 

11.2. 9.30 h Gottesdienst, Pfarrerin Julia Moffat 

10.3. 9.30 h Gottesdienst, Pfarrerin Julia Moffat 

   Alexander Sumann 30.9. 
   Mila König 15.10. 

Evangelisches Pfarramt A.B. Wald 

8781 Wald / Schoberpaß, Unterwald 20 a  
 

Tel./Fax:  03834 - 206 

E-Mail:     evang.wald @ aon.at 

Pfarrerin:  Julia Moffat  0699 - 188 77 688 
Kuratorin: Sonja Mitter  0650 - 50 17 345 

kurzen Stärkung beim Kirchenkaffee 
zur konstituierenden Sitzung zusam-
men. In dieser Sitzung wurde das 
neue Presbyterium gewählt, das im 
Anschluss ebenfalls zur konstituie-
renden Sitzung zusammentrat. Ein 
herzliches Dankeschön an alle, die 
von ihrem Wahlrecht Gebrauch ge-
macht haben.  

In der folgenden Auflistung finden 
Sie, in alphabetischer Reihenfolge, 
die Personen, die gewählt wurden. 
Fett gedruckt sind die Personen, die 
bei der Sitzung ins Presbyterium ge-
wählt wurden, und in den Klammern 
finden Sie die jeweiligen Ämter, in die 
sie gewählt wurden.   

Josef Geretschnig (Schriftführer-Stv.) 
Nathalie Gruber  
Johann Haberl (Kurator-Stv. und Delegierter in die  
        Superintendentialversammlung) 
Margarethe Hölzl 
Brigitte Hussauf  
Waltraud Hüttenbrenner 
Klaus Jansenberger (Schatzmeister und Stv. des  
        Delegierten in die Superintendentialversammlung) 

Gerlinde Kühberger  
Marc Landl  
Sonja Mitter (Kuratorin)  
Brigitte Perhab (Rechnungsprüferin) 
Karl Perhab (Rechnungsprüfer-Stv.) 
Maria Putz (Rechnungsprüferin) 
Astrid Schneeberger (Schriftführerin)  
Hans Schrabacher  

TaufenTaufen  

Der neue Konfikurs Der neue Konfikurs   

ist gestartetist gestartet  

Unsere neuen Konfis v.l.n.r.: Emely Putz, Katrin Gruber,  
Christian Landl, Jakob Landl, Bastian Ortner  
Nino Moitzi war an diesem Tag leider verhindert.  

Herzliche Einladung zum SeniorennachmittagHerzliche Einladung zum Seniorennachmittag  

 Freitag, 26.1. um 14 Uhr  

 Freitag, 1.3. um 14 Uhr  

Herzliche Einladung zu unseren GottesdienstenHerzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten  
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Stolpersteinverlegung am  21. September 
(Bericht Seite 9) 

Beim Seniorennachmittag am 4. Oktober gab es einen interessanten Vortrag von 2 Mitarbeiterinnen vom „Klimabündnis“ zum Thema 
„Keine Zukunft ohne Senior:innen“. Dabei konnten auch extra zu diesem Thema entwickelte Spiele gespielt werden. 

Bei den LEGO® Tagen (Bericht Seite 8) gab es zwischendurch auch Zeit zum Austoben für die Kinder 


